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zädtischerKartoffelnIndernächstenWochefindetkein
inerVerkaufstädtischerKartoffelnstatt .

- . —t FranzKrenn.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
irgermeistersHierhammerbeschlossen,daßanläßlichdes106.
stagesdesMusiktheoretikersundKomponistenFranzKrennan
Wohnhause,demMichaeler-DurchhausimBezirk,andessen

StallburggassegelegenenFronteineGedenktafelangebracht
mitderInschrift„FranzKrenn,MusiktheoretikerundKomponist
indiesemHausevomJahre1862biszumJahre1897. "

Krennwaram26.Februar1816inDroßbeiKremsgeborenund
kam1834nachWien,woeranfänglichinSchuldienstetrat .Nebst¬
beiabersetzteerseineMusikstudienbeiIgnazR,v .Seyfriedfort
undwidmetesich späterganzder Musik1844wurdeer Organistan
derPfarrkirchezuMariahilf,1862ChorregentanderHofpfarrezu
St .Michaelin der InnerenStadt .In dieser Stellungblieb erbis
zuseinemam19 .Juni1897erfolgtenAblebenEinereicheTätigkeit
entwickelteKrennalsLehrerderMusiktheorie.IndieserEigenschaft
wurdeer1868andasKonservatoriumberufen.Hierunterrichtete
erimLaufederfolgendenJahrzehnte1400-Sehürer.Seit1876war
erMitgliedderMusikstaatsprüfungskommission.NochimMai1897
nahmerandenPrüfungenteil .AlsKomponistwidmetesichKrennder
Kirchenmusik;erschufzahlreicheKompositionen;auchzweiOratorien.
VerleihungdesDirektor-Titels.DerMinisterfürKultusundUnter-¬
reichthat denOberlehrernGregorKöppl(VolksschulefürMädchen
12.BezirkMigazziplatz9)undWilhelmZörkler(Volksschulefür
KnabenundMädchen12 .BezBischoffgasse10 )inAnerkennung

ervieljährigen,sehrersprießlichenWirksamkeitaufdemGebiete
vesensdenTitel „Direktor "verliehen

ahmdasGescheukmitgroßerFr tdenntgeg
Bürgermeister,allenFunktionarenderGemeinde,welchege
dachthaben,denbestenDankzuübermitteln.

Der80GeburtstagderFürstinMetternich
iskirehnerüberbrachteheutederFürstinPaulineMetternichdie
ückwünschederReichshaupt-undResidenzstadtWienzuihrem

80 .GeburtstageundbenütztegernediesenAnlaß,umderFürstin
ie unzähligenWohltaten,diesiedenWienernerwiesenhat ,den
nDankauszusprechenInsbesondereerwähntederBürgermeister

desgroßenWerkesderFürstin ,derPoliklinik,welcheJahraus
jahreintausendenHeilbedürftigenHilfeundRettungspendet.
GleichzeitigüberreichtederBürgermeisterdasvonProfessor
SeligmannimAuftragederGemeindegeschaffeneBild ,darstellend

GesellschaftsszeneimHausedesProfessorsv .Angeli.Die

AusdemRathause .DerStadtrat hält in der kommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab.

Hundswut.Am23 .Februar. J .nachmittagswurdeinderGluckgasse
im1 .BezirkeinmitMaulkorbundMarkeversehener,mittelgroßer,
schwarzer,braungezeichneter,glatthaarigerHund(Dobermann
BastardemitlangenOhrenundlangerRute,der2Personenam
NeuenMarktangefallenhatte ,vonderkkSicherheitswache
getötet .VomstädtAmtstierarztewurdebeiderSektiondes
HundesWutverdachtausgesprochenundindertierärztlichen
HochschuledurchdiehistologischeUntersuchungdieWutfest¬
gestellt.DenAngabendesmitlerweileeruiertenEigentümerszu-¬
folgeistderHundschon2TagexvorherausdemHause17.
BezirkGeblergasse1entwichenMitRücksichtaufdiegrpßeGefal
fürdiemenschlicheGesundheit,welchemitdemBisseeineswut¬
krankeTieresverbundenist ,wirdjedermann,deretwavondiesem
HundebeidessenHerumstreifendurchdieStraßenangefallenund
gehissenwordenseinsollte,imeigenenInteresseersucht,
sichunverzüglichbeimzuständigenBezirkspolizei -Kommissariatezu
melden,damitdieantirabischeBehandlungeingeleitetwerdenkann.
Daesnichtausgeschlossenist ,daßvondiesemHundeandereHunde
gebissenwordensind,wirddenHundebesitzerndringendnahegelegt
demGesundheitszustandeihrerHundeundBißverletzungendiegrößte

AufmerksamkeitzuschenkenundbeiWahrnehmungirgendwelcherver¬
dächtigerErscheinungenbeidemMag.Bezirksamte(Veterinäramts¬
Abteilung)oderbeidem. k.Polizei-Kommissariate
(nächsteWachstube)unverzüglichdieAnzeigezuerstaten
AnerkennungderTätigkeitdesBürgermeisters.DerVorsteherder
GenossenschaftderMilchmeierundMilchhändler,Bezirksvorsteher
Spitaler,hatineinemSchreibendemBürgermeisterDr.Weiskirchne
mitgeteilt,daßdieGenossenschaftinderHauptversammlungvom
16.FebruarfürdievielenBeweisedesEntgegenkommensundder
wärmstenFürsorge,welcheSeneExzellenzdenWünschenderGenos-¬
senschaftinderKriegszeitbisherentgegengebrachthabe. ,dentiefstempfundenenDankausgesprochenhat

NBDerheutigenKorrespondenzliegtnocheinTeildes
BerichtesüberdenchristlichsozialenParteitagbei,welcher
TeilvonderZensurerstnachträglichfreigegebenwurde.



Rauchverbotauf denhinterenPlattformender Triebwagen .Ab
1 .März . J .wird das bestehende RauchverbotamTriebwagender
städtischen Straßenbahnenauf die hintere Plattformausgedehnt.
Nur wenn kein Beiwagen mitgeführt wird ,darf auf der hinteren

PlattformundimhinterenAbteilder Triebwagengerauchtwerden.
Es wird daher nochauf folgende Bestimmungenhingewiesen :
WerdenBeiwagenaneinzelnfahrendeTriebwagén,die vonRauchern
besetzt sind ,angehängt ,so müssen aus dem Innern und vonder

hinterenPlattformderTriebwagenjeneFahrgäste,dieweiter
fauchenwollen ,anderePlätze in denfür Raucherbestimmten
Abteilenaufsuchen.WerdenBeiwagenabgehängt,somüssendieaus
denBeiwagenindieTriebwagenzusteigendenRaucher,fallssie
auf Plätze in den Nichtraucherabteilen Ansprucherheben ,das
Raucheneinstellen.
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